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Berzhausen , 20 . April. Die BürgerauSschuhwahlen sind
hinter nns . Wir Sozialdemokraten sind mit unserem Erfolg
Wfrredeu, wir haben geholt , was für uns zu erwarten war .
Die Wahlbeteiligung war eine ausnahmsweis starke, haben doch
Ätzer 90 Prozent der Wähler abgestimmt . Beteiligt waren drei

- Parteien, die Sozialdemokratie, die Fortschrittliche Bolkspartei
und der Bürgervercin.

Das neue Wahlsystem hat die sonst säumigen und gleich¬
gültigen Wähler auf die Beine gebracht. Unsere beiden Gegner
haben mit der Aufstellung ihrer Kandidaten schon um Weih¬
nachten begonnen , während wir vor zirka 4 Wochen unsere
Kandidaten wählten. Die Sozialdemokratie hatte sich zum
Prinzip gemacht, den WaWampf sachlich und ehrlich auSzufech-
ten. Allein unsere Herren Demokraten, wenn man sie so nen¬
nen darf, dachten anders. Ihnen war es nur darum zu tun ,Mandate zu errängen , gleichviel auf welchem Wege . Der Wahl¬
aufruf. freit die Bolkspartei ergehen liest, zeigt , aus welchem
niederen Niveau der oder die Verfasser des verbreiteten —
Wisches, denn anders kann man das Papier nicht nennen , stehen.
Diese „Fortschrittliche " Volkspartei erdreistet sich, in dem Wisch

f öer Sozialdemokratie einseitige Klaffenpolitik vorzuwerfen ! Wir
fir« von diesen Herren schon an vieles gewohnt . Diese nieder¬
trächtige Beleidigung der Sozialdemokratie geht denn doch zuweit. Gerade in dieser Partei geht der persönliche Egoismus
über alles. Die Herren Gemeinderäte der sog. Demokratie seien
hier einmal daran erinnert, Last sie doch ihre Sitze im Gemein-
devat 'der Sozialdemokratie zu verdanken haben . Die Sozial¬
demokratie wird aber einer Partei , die mit scstcken unehrlichen
Mitteln kämpft, keine Hilfe mehr leisten . Die Demokratie hat
uns statt Dank den Fehdehandschuh hingeworfen. Wir nehmen
fähigen auf und kreuzen die Klingen und wenn nicht alle An¬
zeichen trügen , vielleicht schon in allernächster Zeit.

Was den Bürgerverein, der ebenfalls Gegner von uns ist
und war , anbelangt, kann auch diesem ein Vorwurf nicht er¬
spart bleiben. Diese Partei hat sich zur Aufgabe gemacht, den
Wählern Kandidaten zu präsentieren, die kein grosses Gemein-
deinteresse haben können ; als Entschuldigung mag gelten, dass
«den in der 3. Klasse keine anderen für sie aufzubringen waren .
Doch mutz man dieser Partei lassen, dah ste doch den Wahrkampfmit uns ehrlich ausgefochten hat . Auch von dieser Seite ergingein Wahlaufruf an die Wähler , aber von heimtückischer Hinter¬
list war nichts darin zu erkennen . Wir respektieren einen Geg¬
ner , wenn er mit ehrlichen Waffen mit uns kämpft mehr, wie
eine Partei , die von uns schon unterstützt wurde und uns zuletzt
hinterrücks überfällt. Ein Vorwurf mag dem Bürger«erein ge¬
macht werden ; er führte der Demokratie noch einige Wähler
zu, da die Wahlzettel um 7 Uhr auSgingen und die bürgerlichen
Wähler dann veranlasst wurden, demokratisch zu wählen. Wir
find die stärkste Partei am hiesigen Orte und man wird mft uns
deshalb zu rechnen haben . Die siegeSfichere Demokratie wird
ihre „Taten" hcimbezahtt erhalten, vielleicht schon bei den Ge-
meinderatSwahlen . Der Aprilscherz des Lügenwisches wird sie
dann teuer zu sichen kommen .

Gaggenau, 18. April. Die BürgerauSschuhsitzung vom
IS . April 'hatte sich mit 8 Punkten, hauptsächlich mit An- und
Verkauf von Gelände, zu beschäftigen . Der Griändeankauf ist
zu Stvassenanlagen erforderlich . — Verkauft wurde Gelände
in der Deylerstvahe an Frz. Wunsch, in den Bernäckern an
A. Degler, in der Bruchwiese an Frz. Wagner. Der Preis be¬
trug 2 Mk. und 3,80 Mk. pro Quadratmeter. — Angekauft wur¬
den zur Fortführung der Pvststvasse von 4 Angrenzern zu¬
sammen 444 Quadratmeter im Preis von 4 Mk. pro Quadrat¬
meter , Gesamtsumme 1880 Mk. — Zur Durchführung der
Wilhelmstratze wurde das Anwesen von Frz. Wagner, Eisen -
drcher , für 12000 Mk. gekauft . — Zur Herstellung der Luisen-
»nd Maxstratze wurden von 5 Angrenzern zussrmmen 3802
Quadratmeter zu 1,50 Mk. pro Quadratmeter erworben . " Die
Gesamtkosten betragen ungefähr 4100 DU. — In der Degler-
ftratze wurden 2 Quadratmeter zu 2 DA. , zur Verbreiterung
des RebwegeS 287 Quadratmeter zu 1 Mk., Erwerbskosten
287 Mk. , erworben. — Ferner mussten beim Brunnen für das
Pumpwerk 700 Quadratmeter ü 1 Mk. angekauft werden .Die AnkausSsumme wird, soweit sie nicht durch Erlös aus
Verkauf gedeckt werden kann, durch Anleihe beschafft. — Der
letzte Punkt betraf die „Genehmigung von Überschreitung der
Gemeinderechnung tum 1910"

. Die Ueberschreitnng bezog sich
hauptsächlich auf folgende Punkte : Wege , Plätze , Strassen-
kauäle u. dergl. , Ortsstratzen , Merkurstrahe , Fertigung von
OrtÄbauplänen und die Murgbrücke. Sämtliche Punkte wur¬
den einstimmig bewilligt.

Ms ganz besonderer Mihstand muhte unsererseits getadellweiden, dass ein erheblicher Teil der Gemrindevertreter sich
Mn de» Sitzungen drückt, und zwar ohne Entschuldigung .

^
2B.it

meinen , dass man doch nicht gewählt ist, um nur .dann zu er-
scheinen, wenn es sich um persönliches Interesse handelt ,
smchern dass man seine Pflicht auch den Wählern gegenüber
zu jeder Zeit zu erfüllen hat.

Sei>orKn;cI,all5beMgung.
Weingarten, 22 . April. Eine eindrucksvolle Feier veran¬

staltete am Sonntag der Lebensbedürfnisverein anlässlich sei¬nes 10jährigen Bestehens . Die geräumige Festhalle war über¬
füllt . Auch eine Anzahl auswärtiger Genossenschaftler hatten
sich zu der Feier eingefunden. Den unterhaltenden Teil be¬
stritt die hiesige Feuevwehrkapelle , die ihrer Aufgabe in aner¬
kennenswerter Weise Mag . Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildete die ausgezeichnete Festrede des Herrn Professor S t a u -
ding er (Darmstadt) , der in lichtvoller Art die Aufgabe der
Konsumvereine darlegte. Er schloss mit einem begeisterungs -
durchglühten Ausblick auf die gewaltige, elendbefteiende Arbeit
der Konsumvereine der Zukunft . Die herrlichen Worte verdien¬
ten, dass sich die Mitglieder dieselben stets vor Augen halten
und .darnach handeln . Anschliessend an die Festrede fand eine
Gratrsverteilung von mit Margarine — „Durlacher Stolz " —
hergestellten ' Backwaren und hernach eine Warcuverlosung ftatl.

Mt dem Cande.
Weingarten, 23 . April. Einen schönen Erfolg erzielte der

hiesige KvchtsporÄlub Germania bei der» am Sonntag i»

Karlsruhe stattgehabten AuSscheidungKkämpfcn des 4 . Kreises .
Bon den Mitglieder derselben werden folgende dem engeren
Wettbewerb in Frankfurt zugelassen : Leichtgewicht Andreas
Dum rauf ; im Mittelgewicht a . A . Gäntner und K .
Schwaibold ; im Mittelgewicht b. Fr. Er kman n . Wir
wünschen dem Verein weiterhin gute Erfolge.

äeriebftztittntg.
Karlsruher Schwurgericht.

8. Urkundenfälschung .
Die Fälschung privater und amtlicher Urkunden bildete die

Grundlage zu der gegen die 31 Jahre alte Ehefrau Ferdinand
Wagner geb . Anna Fuhrman aus Mainz , wohnhaft in Bruchsal ,
erhobenen Anklage . Sie war beschuldigt , dass sie in Bruchsal
am 15. Dezember 1010 einen Schuldschein über ein von der
„Deutschland , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft in Berlin " ,
zu gewährendes Darlehen von 230 Mk., in dom auch eine Ver¬
pfändung der auf das Leben ihres Ehemannes ausgestellten
Police für die Gewährung des Darlehens vorgeuommen wurde ,
mit dem Namen Ferdinand Wagner, Monteur, unterschrieb ,
unter diesem Schuldschein alsdann unter den Vordruck , „dass
der mir persönlich bekannte -Ferdinand Wagner vorstehende
Unterschrift in meiner Gegenwart eigenhändig vollzog , beschei¬
nige ich unter Beifügung meines AmtSsiegels, das Datum
Bruchsal den 15. Dezember 1910 , den Namen des grossherzog¬
lichen Notars .Hund samt der Amtsbezeichnung Notar setzte und
das Amtsfiegel, das sie sich zu diesem Zweck unbefugt für kurze
Zeit verschafft hatte, beisetzte ; die so gefäkfchte Urkunde sandte
sie alsdann der Direktion der genannten , LebensversicherungS -
gefellfchast , woraus sie ein Darlehen von 230 Mk. erhielt . Der
Angeklagten wurde sodann ferner zur Last gelegt, dass sie Ende
Januar 1912 auf dem Stenerfocherungszettel ihres Mannes
in d« n Vordruck der Zahlungen eine Zahlung von 8,75 Mk.
eintrug, das Datum 27 . Dezemeber 1911 beisetzte und den
Namen des Steuerbeamten Scheuerpflug darunterschrieb und
später diese gefälschte Quittung dem Stcuermahner vorlegte ,
um damit die Bezahlung der fälligen Steucrrate nachzuweisen .

Die Angeschuldigt ist seit seit dem Jahre 1902 mit dem
Monteur Ferdinand Wagner, einem sleitzigen und tüchtigen
Menschen , verheiratet. Wagner hat einen guten Verdienst und
war dÄurch stets in die Lage versetzt, seiner Frau genügende
Mittel zur Führung ihres .Haushalts zu geben . Die Frau war
aber keineswegs sparsam , sondern lebte , wenn ihr Mann aus¬
wärts als Monteur zu tun hatte , recht verschwenderisch. Auch
sonst war ihr Lebenswandel keineswegs einwandftei. Wie wir
neulich berichten konnten , hat sie während der Abwesenheit ihres
Mannes ein Kind geboren , dessen Vater Wagner nicht ist. Das
Kind scheint sie bald nach der Geburt getötet zu haben. ES
schwcht -Hierwegen gegen sie ein gerichtliches Verfahren . Der

Mann fand , als er von seiner Geschäftsreise zurückkam , die
schon ziemlich in Verwesung übergegaugene KindAeiche in einer
in seinem Keller stehenden Werkzeugkiste vor . Durch ihre ver¬
schwenderische Lebensart geriet die Angeklagte bald in Schul¬
den und wurde offenbar von verschiedenen Seiten gedrängt ,
ihre Zahlungsverpflichtungen- zu erfüllen. Um sich auS dieser
Situation , von der ihr Mann nichts erfahren sollte , herauszu¬
helfen , verübte die Angeklagte die Fälschungen , wegen deren sie
sich nun vor dem Schwurgericht zu verantworten hatte.

Aufgrund des Wahrspruchs per Geschworenen , welche die
Angeklagte schuldig sprachen, wurde dieselbe unter Anrechnung
von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Der Vorsitz wurde in diesem Falle von Landgerichtsrat Dr
Bleicher geführt . Es fungierten als Vertreter der Staatsan¬
waltschaft Kuenzer , als Verteidiger Rechtsanwalt Stöckhert.

9. Konkursverbrechen .
Als letzter Fall der Sc^ ourgerichtStagung gebangte unter

dem Vorsitze von Landgerichtsrat Baumgartner die Anklage
gegen den Zimmermeister und Sägewerksbesitzer August Fester
aus Pforzheim wegen Konkursverbrechens zur Verhandlung .
Die Anklage vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr . Hafner .
Die Verteidigung des Angeklagten führte Rechtsanwalt Fetterer .

Der 45 Jahre alte Angeklagte wurde beschuldigt, dass er
als Schuldner, der seine Zahlung eingestellt hatte, in der Ab¬
sicht , seine Gläubiger zu benachteilgen , Bermögensstücke beiseite
schaffte, indem er als Teilhaber unter der Firma Gebrüder
Feiler Pforzheim mit seinem Bruder Emil Feiler gebildeten
offenen Handelsgesellschaft , über deren Gesellschafter Ver¬
mögen am 11 . Dezember v . I . vor dem Amtsgericht Pforzheimdas Konkursverfahren eröffnet wurde , am 19. November 1911
aus der Kaffe der Firma den Betrag von etwa 19 000 Mk . ent-
nahm , in der Absicht, diese Summe dem Zugriff dek Gläubiger
Kl entziehen und , obwohl er wusste , dah durch die Entnahme
der 19 000 Mk. die Zahlungsunfähigkeit der Gesellschaft eintrat,10000 Mst . seinem Bruder Karl Feiler mit der Weisung über¬
gab , dieses Geld für ihn (den AMeklagten ) anfzubewahren und
ihm später nachzusenden , und mit ca. 9000 Mk. nach Amerika
flüchtig ging.

Aus -dem Ergebnis der heutigen Hauptveichandkung ge¬wannen die Geschworenen die Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten . Sie bejahten deshalb die im Sinne der Anklage
gestellte Schuldfrage, ab« auch die Frage nach mildernden Um¬
ständen . Das hierauf gegen Feiler erlassene Urteil lautete mif
1V Monate Gefängnis » cckrzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

Damit -hatten die Sitzungen -des Schwurgerichts für das
2 . Quartal ihr Eiche erreicht . Der Vorsitzende entlieh die Ge .
schworenen mit dem Danke des Gerichts für die pflichtgetreue
Ausübung ihres Richteramts in die Heimat.

Sonder - Angebot
in nachstehenden

Schuhwaren
an hervorragend billigen Preisen .

Art. 8077. Elegante schwarz echte
Chevreaux -Damen -Halbschuhe
mit Derbyschnitt, sehr preiswert C QC

früher Mk. 7.95 , jetzt nur Mk. VI UV
Art. 8079 . Elegante echt Chevr .*

Damen -Schnürstlef el mit Derby¬
schnitt, moderne Form C 7R

früher Mk. 9.50 , jetzt nur Mk. Ul IV
Art. E. 82 . Hocheleganter weiss

Glace - Damen - Schnürstiefel ,
moderne Fagon h QQ

früher Mk. 6. 90, jetzt nur Mk. 7iu0

r Art. 7832 . Hocheleg . braune
echt Chevr .-Damenschnür

Stiefel , Goodyear Welt, erst-
klass. Fabrik. Ir. Al . 14.50, Q QC

jetzt Mk. Oiöd

Art. 8202. Echt Chevr ea wx-Pan »en -
Schnürstiefel , eleganteForm, sehr
preiswert C QC

früher Mk. 7.56, jetzt nur Mk. VI vV
Art. 8069 . Elegante braune echt

Chevr . - Damen - Schnürstiefel ,allerneueste Form, m. Derbyschn. u. 7 QC
Presaf. früher Mk. 10.50, jetzt mirMk. f «VV

Art. 9528. Hocheleg . Chevreaax -
Halbschuhe mit sämisch Leder-
Einsatz, erstklassiges Fabrikat

früher Mk . 12.50, jetzt nur Mk. 10.50
Art. 7460. Hocheleg . beilbr .
echtBoxealf -Damensehnür -

stiefel , allem. Mode, GoodyearWelt , erstklass. Fabrikat
fr. Mk. 16 .50, jetzt nur Mk.

Ihr. 3
ir- g

/
Art 2575 . Braune echt Cheureaux -KindBr -Schnür Sfiefel -ult Laekkappe

früher 21—22 Mk. 3. 60 23—24 Mk . 3.95

jetzt nur Mk. 2 .50 Mk. 2 .08 7397

Art 2452 . ElBganfB braune echt Cheureaux- SEhnür- Sfiefel , N»turkorm
früher 21 - 22 Mk. 4 . 35

jetzt nur Mk. 3 . 25

23 - 24 Mk . 4.75 25—26 hik . 5.25

Mk. 3 .75 Mk. 3 .98

C
. Korintenberg Karlsruhe

Kaiserstrasse 118.
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Soziildm.
Secctn Arlmhe .

Einladung zu der am Mittwoch den 1. Mai ,
abends S Ahr, im grotzen Saale der Aesthalle
stattfindenden 7222

Mai - Feier
unter Mitwirkung der Vereinigten Arbeiter -Gesang¬
vereine , der Freien Turner sowie der Arbeiter -

Radfahrer .
Die Festrede hat Genosse Rechtsanwalt Ludw. Marum

übernommen. Für den musikalischen Teil sorgt die Kapelle
Hoffmann .

ir Nach dem Programm Ball ! ~va
Arbeiter sorgt für eine würdige Maifeier !

Oer Vorftand.
Die Vrsnrn « « « berechn,en , «« Eintritt ttnfe find zu« Preis« von

80 Pfg . skr Herren und 80 Pfg . ffir Damen i« Borvertnuf von heute
z» habe« bei den Borfitzenden der Ardeiterkorpornttone » ; FnhrradhnnS
„ Arisch ans " , Adlerttr. 8 ; in den Restaurationen Eiche , « ugartenstraße ; Gchanfel -
bers « » Winterstraße ; Auerhahn . Schützenstraße ; Schrnmpel , Durlachrrftraße [Alte Brauerei Heck, Kaiserstrah, ; Pal « e, Lesfingftraße; Neuer Saal »««»
Mühwurg ; in den ZigarrengeschSften Kurzman «, RÜppurrerfiraße ; I . Breh « ,
Gchützenstraße ; in der Expedtttsn de» Bolksfrrnud .

a

Sonderpreise
i ,

•
/

Donnerstag Freitag Samstag

teinenwaren :
Baumwollwaren
ÜX.r..Schirme : :

7422

Gemüse*
Dudeln

Pfd. 30 Pfg.

Harmchtr
Pfd . 38 Pfg -

5nppen*
Nudeln

Pfd . 30 und 40 Pfg.

Bruch*
Maccaronl

Pfd . 26 Pfg.

Muscheln
Pfd . 30 Pfg.

weiheBohnen
Pfd . 17 Pfg .

' /, gelb - 7481

Erbsen
« fd . 19 Pf, .

Linsen
| Pfd . 19 und 22 Pfg.

Lonsm-

GesÄste
Kohl««

Amnlteustrnße » Sa ,

Hneisteiil
Wilhelmstraße 80 ,

JeiSelmM
Rßetnstraße 84a . \

Acht Kleine Skizzen

3" der Fischmarkthalle hinter dem städt.^ Illiyim ini SterorbtBob am Donnerstag nachmittag»ou 8 '/,—7 Uhr und Freitag vormittag von 8 bi,11 Uhr . Billige Preise .
Durch den Verkäufer Oder « ald . Weststadt ,vHU m iHlimC . In dem Hof de, Eichamtes» Sofienstr. 06/88.am Donnerstag nachmittag von 8 —8 Uhr .

Oststadtr In der Georg -Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 */,—IO 1/, Uhr .

Karlsruhe » den 24. April 1012 . 7480
Städt . Schlacht - und Mehhofdirektton .

Sonder -Angebot !
in

M -M
in ausgesucht Ia . Qualitäten, neueste Muster und nur

erstklassigste Fabrikate
p. Meter M 2 .80 , 3 .—, MO , 8 .00 , 4 .—, 4 .B0 ,

„ 4 . 00 , 8 . - , 8 ^ 0 . 8 .80 , 0 .- , 8 . 80 ,„ „ „ 0 .80 , 7. - , 7^ 0 , 7.80 , 0 . - .
— Muster esräsu keine abgegeben.

Arthur Baer ,
: Kaiseestr . ISS , I Tis hooh . ;
Eingang Kreuzstrasse , bei der kleinen Kirche.

Empfehlen unsere anerkannt vorzüglichen garantiert
>naturrein «

Weine
per Liter von Pfg . «

fürs Manier
von soebenLouis Baldos ,

erschienen .
- Drei » 1 Mk . —

KbmmsßnbvkrlnßFr.MSIlrr
Mnstkalten Handlung

Karlsruhe 7406
Ecke Wald - und Zaiferstrah «.

ige Hausangestellte ;
Sirtschaftsgewerbe :

Personal , insbesondere:

Hermann Tiefz
»ooooooosooooooooooooog

ÄlhMIjW . Irisch- Uf
rel . si »« Ablerstr . 8. Filiale Karlsruhe MM . 8 Tel. sis «

Eigentum des Arbetter -Radfahrerbunde » Solidarität
empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung feine bestrenom¬mierten Waren wie :

„Frifch-auf-Fahrräder", "" *"""
garantiert ölhaltend und Staubsicher.

D .-R .-P . 100506

stäbmarcbine« . Zvrecdmarcvinen , srircd - suf-spi
Pstumatihs , Hekleidung $gegen$tände.

Unsere sämtlichen Waren find außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgendenOrten zu haben :
Rastatt : Otto Stier , zum »Anker "

, OtterSdorf : Andreas Fritz, Balg : Thomas Pflüger ,An a. Rh . r Karl Reiß , Daxlanden : Otto Dannenmeier , LiedolSheim :Albert Heil, Schmied, Rußkeim : Ludwig Reinacher zur „Krone"
, Forst » RochusStzlora, Bruchsal : Florian Kunz , Durlacherstr. 18, Zentern : Paul Bader , Stett *

fÄtz : Wilhelm Bechtler, Hagsfeld : Karl Raupp II ., Durlach : Ludwig Müller ,Friedrichstr. 4 , Grünwettersbach r Max Huber, Söllingen ; Heinrich Erpenbeck,Tentschnenreutr Jakob Zimmermann, Wolfartsweier : Jakob Rohrer . 5287
Teilzahlung gestattet. .

Durlach.

Mel - 5 elle
werden stets zu höchsten

Tagespreisen angekauft
E . Kratzsch, Ktllisfelderstr. 2,» . Strubel , zum „Lamm",O . Jörgensen , n „ Löwenbräu"r
v - 28 : g-*s
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Sidütti

Karlsruhe 7321
25 Werderplatz 25 J

Spanische Weinhandlung .
Rü ptzurrerstraße 14 . Karlstraßr 98 .
Dnrlacherstraße 88 . Rheinstraße 45 .
« ermtgstraße 90 . Schillerstraße 98 .

Dnrlach Haaptstraße 78, 61861

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betrieb « (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc . ),gelernte und »«gelernte Arbeiter jeder Art ;

fÄ den Haushalt : 686
Dienstboten «nd sonstige

für da» Hotel « «nd Wi
jegliches

Kellner , Küche, Hoteldiener » HanSbnrsche «,
Büffetdamen , Kellnerinnen re.

Städtiftohes Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . 690 .

ieschäftSzett von 8—12 und 2—6 bezw. bis 7 Uhr bei der Männ¬
chen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für das

WirtfchaftSgewerb «.

Rmibupgweier m . B h . bei Mörsch .
Gasthaus „atnmKarpfen “
an der Rheinstraese , 1 km an den Rhein durch den Wald .= asaae = SehSner An «fln ( «ert . = = = = =Von Daxlanden aus bequemer Spaziergang durch den WaldKastoawörth , durch Wegweiser bezeichnet , alsdann denRheindamm entlang in einer Stunde zu erreichen

empfiehlt seine ganz neuerbauten Lokalit &ten mit
schönem separatem Nebenzimmer mit Klarier etc.
Vorzügliche Weine, ll. Schrempp .Bier (dunkel).Fidelitas • Bier (hell) . Jederzeit warme Ktche .Als Spezialität aus eigenem Fischwaaser :Best « « bereitete Fische aller Art.Um geneigtes Wohlwollen bittet 7086

Der Eigentflmer : Emil Schindele .
Wlldpret -, Fisch - u. Gefiflgelhändler .

cM

Post und Telephon im Hause .

Wilh . Eckert,S
Uhrmacher, Marienstr . 20,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Laaer in

Tasehen -u. W aadnbren .
Billige Keparator -Werk «
«tätte , Trauringe , 8 u .
14 kar. gestempelt, daS Paar
v. M. 12—27. Arillen «. Zwicker

Standesöuchauszüge der Stadt Kartsruve .
Eheschließungen vom 23. April : Josef Kreß von Wertheim ,Gärtner hier , mit Martha Mack von Spöck . — Jakob Kundcl

von Framersheim , Oberbuchhalter hier , mit Mathilde Kohlbeckedvon hier. — Christian Meetz von hier , Photograph hier , mit
Frieda Stern von Billingen . — Karl Holstein von hier , Bäcker
hier , mit Susanna >Pernitzki von Oberhausen . — Franz Graßvon Bohlsbach, Wagenführer hier , mit Sofie Müller von Stoll -
Hofen.

Geburten vom 17.—21 . April . Valentin Emil , B . WilhelmHeil, Fuhrmann . — Gerhard Franz , V . Franz MSller , Land-
gerichtsrat . — Hilda , B. Gustav Roth Taglöhner . — August,B. Jakob Hock, Gerber . — Otto Karl , V. Otto Lampertsdörfer ,Eisenbahnsekretär . — Erna Frieda , SS. Ludwig Weiß, Schrei¬ner . — Margarete , V . Heinrich Lutz , Hauptlehrer . — HerbertEberhard , V . Julius Lenz, Dekorationsmaler . — IrmgardMaria Theresia , V. Otto Huber , Lohramtspraktikant . — Thar ,lotte Erika , V . Julius Hernmann , Schlaffer. — Rudolf Hans ,B . Rudolf Zapp , Konditor .

Todesfälle vom 21 .—22. April . Gustav Vögele, Fabrik¬arbeiter , ein Ehemann , 60 I . alt . — Franziska , 2 I . alt , V.
Max Seeberger , Kanzleiassistent . — Werner , 26 Tage alt , V.
Franz Roser, Einleger . — Anna , 1 I . 6 Man . alt , V . AugustKropp, Einkassierer . — Philippine Rieker, 56 I . alt . Ehefraudes Mechanikers Christof Rieker . — Anna Reichert, Einlegerin ,ledig, 10 Jahre alt .
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